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Zusammenfassung

Im Jahr 2020 besaRen 40 % der KéIner*innen einen Migrationshintergrund, das heit fast 440 000 Menschen ha-
ben ihre familidren Wurzeln (auch) im Ausland, genauer in 180 verschiedenen Nationen. Innerhalb dieser Gruppe
besitzen 210 900 Personen ausschlieBlich eine auslandische Staatsangehorigkeit. Das sind knapp 20 Prozent der
Gesamtbevolkerung Kolns. Jedes |ahr lassen sich etwa 3 000 KéIner*innen einbiirgern. Mehr als dreiviertel von
ihnen behalten ihre alte Staatsangehorigkeit und besitzen anschlieBend zwei.

Besonders der Zuzug der sogenannten Gastarbeiter*innen in den 1950er Jahren markierte den Beginn einer stei-
genden Diversifizierung der Kélner Bevolkerung. Nach den ersten Zuziehenden aus Italien folgten Arbeitssu-
chende aus Spanien, Griechenland, der Tiirkei und spater Jugoslawien. 1970 lag die Zahl der Auslander*innen
mit 72 950 Personen bei 8,5 Prozent.

Die groRte auslandische Gruppe sind in K&In nach wie vor Personen mit tiirkischer Staatsangehorigkeit, aller-
dings mit abnehmender Tendenz. Sie machten im Jahr 2020 rund ein Viertel der auslandischen Bevolkerung aus.
Anfang der 1980er Jahre lag ihr Hochstwert bei 45 Prozent.

Zum groRen Teil durch ausldandische Zuziehende wuchs die Kélner Bevélkerung in den 2010er Jahren. Da haupt-
sachlich junge Menschen in die Stadt kommen, liegt das Durchschnittsalter der KéIner Auslander*innen mit 40,6
Jahren deutlich unter dem der deutschen Bevolkerung (42,6 Jahre).
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Mehr Internationalitdt durch Zuziige

GroRstddte sind bekannt fiir ihre internationale Vielfalt. Auch die Stadt K6In mit ihren Giber einer Million
Einwohner*innen ist hier keine Ausnahme. 180 Nationen haben in KéIn ihr zu Hause. Lag der Anteil der
auslandischen Bevolkerung Anfang der 1960er Jahre bei rund fiinf Prozent, stieg er bis zum Jahr 2020 auf

19,4 Prozent. Zum Vergleich dazu wiesen die anderen drei deutschen Stadte mit mehr als einer Million
Einwohner*innen laut Statistischem Bundesamt im Jahr 2019 (aktuellste Zahlen, Stand Mai 2021) folgende
Ausldnder*innenanteile auf: Berlin 19,2 Prozent und Hamburg 16,5 Prozent. Miinchen liegt mit 26,3 Prozent
noch dariiber. Im Vergleich dazu lag der Anteil in Nordrhein-Westfalen bei 13,5 Prozent, in ganz Deutschland bei
12,5 Prozent.

Einschneidend hinsichtlich der Zuwanderung nach Kéln waren in der Langzeitperspektive die 1950er Jahre: Im
Zuge der Anwerbung sogenannter Gastarbeiter*innen steigerte sich die Zahl der auslandischen Bevolkerung in
Ko6In. Waren es zuerst Italiener*innen, folgten ab 1960 Zuziehende aus Spanien, Griechenland, der Tiirkei und
spater auch aus Jugoslawien. Begonnen mit der differenzierten statistischen Erfassung der auslandischen
Bevolkerung wurde Ende der 1960er Jahre.

Grafik 1: Anzahl und Anteil (in %) der ausldandischen Bevélkerung Kélns seit 1970
sowie Anzahl der Personen mit zwei Staatsangehorigkeiten seit 1977
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Quelle: Stadt K6ln — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik

Die Zahl der Ausldnder*innen erhohte sich von 72 950 im Jahr 1970 auf 210 879 im Jahr 2020. Der Anteil an der
Gesamtbevolkerung stieg von 8,5 auf 19,4 Prozent. Durchschnittlich fast jeder fiinfte Kolner, jede fiinfte K6Inerin
hatte demnach im Jahr 2020 ausschlieRlich einen ausldandischen Pass. Rund 144 000 Menschen hatten im Jahr
2020 eine weitere Staatsangehorigkeit neben der deutschen (sogenannte Doppelstaatler*innen). In der
Vergangenheit ist ihre Anzahl stetig gestiegen.

TFir die Jahre vor 1977 sowie fiir 1988 und 1989 liegen keine Zahlen zu den Doppelstaatler*innen vor.
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Neben Phasen der Zunahme gab es auch Phasen, in denen die Zahl der auslandischen Bevélkerung in Kéln
abnahm: Im Jahr 2000 trat beispielsweise das neue Staatsangehorigkeitsgesetz? in Kraft. Kinder kdnnen seitdem
unter bestimmten Voraussetzungen bereits von Geburt an die deutsche Staatsangehorigkeit erhalten, und fir
viele Erwachsene wurde die Einbiirgerung vereinfacht.

Grafik 2: Anzahl der Einbiirgerungen (ab dem Alter von einem Jahr) 2000 bis 2020
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Quelle: Stadt Kéln — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik

Der Hochststand der Einbiirgerungen wurde 2001 im Jahr nach Einfiihrung des neuen Staatsangehérigkeits-
gesetzes verzeichnet: Rund 7 600 Kdlner*innen (ab dem Alter von einem |ahr) erhielten die deutsche Staats-
biirgerschaft. In den folgenden Jahren gingen die Zahlen wieder zuriick und pendelten sich zuletzt bei etwa 3 000
pro Jahr ein.

Im Durchschnitt der letzten fiinf Jahre behielten mehr als dreiviertel der eingebiirgerten Kélner*innen (etwa

2 300) ihre urspriingliche Staatsangehdrigkeit neben der deutschen bei. Unter ihnen waren tiirkische Personen
mit durchschnittlich fast 600 Einblirgerungen am starksten vertreten, gefolgt von Mitbiirger*innen aus dem Irak
(290) und Iran (260). Menschen aus GroRbritannien lassen sich wegen des EU-Austritts ihres Landes seit 2016
auch in KéIn verstarkt einblirgern, um ihren Aufenthalt in der EU abzusichern: Der Héchststand wurde im Jahr
2019 mit Giber 200 Einbilirgerungen erreicht, 2020 waren es rund 100.

2Bundesministerium des Innern, fiir Bau und Heimat: https://www.bmi.bund.de/DE/themen/verfassung/staatsangehoerigkeit/staatsange-
hoerigkeitsrecht/staatsangehoerigkeitsrecht-node.html (abgerufen am 8.06.2021). Die fiir einen Einbiirgerungsanspruch erforderliche
Dauer des rechtmaRigen gewohnlichen Aufenthalts in Deutschland wurde von 15 auf acht Jahre verkiirzt. Gleichzeitig wurde neben dem
bisher allein geltenden Abstammungsprinzip das Geburtsortprinzip eingefiihrt. Danach kénnen unter bestimmten Voraussetzungen auch in
Deutschland geborene Kinder auslandischer Eltern die deutsche Staatsangehdorigkeit erwerben. Vor dem 20. Dezember 2014 mussten sie
sich nach Vollendung des 21. Lebensjahres zwischen der deutschen und der auslandischen Staatsangehdérigkeit entscheiden (Optionspflicht).
Seit 2014 kénnen sie beide Staatsangehdérigkeiten behalten, wenn sie hier aufgewachsen sind. Grundsétzlich ist im deutschen Recht keine
Mehrstaatigkeit vorgesehen. Es gibt allerdings neben der Mehrstaatigkeit durch Geburt weitere beispielhafte Ausnahmen: EU-Blrger*innen
und Biirger*innen der Schweiz diirfen generell ihren bisherigen Pass behalten. Gleiches gilt meist auch fiir Asylberechtigte und anerkannte
Fliichtlinge. Zudem entlassen einige Lénder wie z. B. Iran, Syrien, Afghanistan nicht aus der bisherigen Staatsangehdérigkeit.
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Herkunftsregionen der auslandischen Bevélkerung Kolns

Von den etwa 210 900 Ausldnder*innen im Jahr 2020 stammte etwas mehr als ein Drittel aus dem

EU-Ausland. Etwa ein Viertel hat die tirkische Staatsangehérigkeit, fast ein Fiinftel eine Nationalitdt aus dem asi-
atischen Raum. Die Zahl der tirkischen Personen ist in den letzten 20 Jahren deutlich zuriickgegangen, wahrend
sich die Zahl der aus Asien stammenden Menschen mehr als verdoppelt hat.

Tabelle 1: Ausldnder*innen nach Herkunft (Erdteile) seit 2000

Ins- ; . Amerika P Agstl‘ali'en/ Europa
2000 189030 8426 2287 1815 17 630 217 58 109 75567 24132
2005 175 640 8683 2678 1796 ' 16 454 243 54 696 65 509 24 862
2010 174 650 8772 2834 1737 17 583 288 57 755 61056 24 037
2011 177 603 8815 2966 1960 18 464 331 59999 60330 24165
2012 180415 8913 3078 1998 19155 376 62 566 59 282 24 486
2013 180074 8 889 2986 1987 19639 373 63975 57 339 24 348
2014 186 995 9644 3322 2142 22204 385 66171 57 131 25410
2015 198 819 10282 3467 2300 28420 430 68 730 56 615 27 815
2016 208 403 10751 3512 2395 35410 448 71398 55567 27 848
2017 209 520 10743 3721 2492 36 637 436 72 446 54 575 27 349
2018 212191 11077 3903 2388 38464 426 73322 53494 27 999
2019 212 252 11 407 4127 2370 39694 397 73732 52 355 27 058
2020 210879 11500 4004 2258 40031 388 73131 51226 27 260

YeinschlieRlich Staatenlose und ungeklirte Fille
42020 erfolgte der Austritt GroRbritanniens (GB) aus der EU (Brexit). Aus Griinden der Vergleichbarkeit sind auch die Vorjahreswerte riickwirkend ohne GB dargestellt.

Quelle: Stadt K6ln — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik

Grafik 3: Die fiinf groten Nationalitdtengruppen flir ausgewahlte Zeitpunkte
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Quelle: Stadt K6In — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik
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Seit Ende der 1960er Jahre bilden tiirkische Staatsangehérige die groRte Gruppe innerhalb KéIns ausldandischer
Bevolkerung. Im Jahr 1970 betrug ihr Anteil rund 30 Prozent. ZweitgroRte Gruppe sind seither die Italiener*innen.

1987 tauchte mit dem Iran das erste nicht-europdische Land auf den ersten fiinf Platzen auf: Im Laufe der 1980er
Jahre verlieRen viele Iraner*innen als Folge des 1. Golfkriegs, aber auch im Zuge der Islamischen Revolution ihr
Land. lhre Zahl lag 1987 in K&In bei rund 4 100 Personen.

Im Jahr 1999 erreichte die Zahl an Ausldnder*innen mit etwa 192 000 Personen einen vorlaufigen Hohepunkt
(siehe auch Grafik 1). Es folgten das bereits genannte neue Staatsangehdrigkeitsgesetz sowie zuriickgehende
auslandische Zuziige, was die Zahl fiir die ndchsten knapp zehn Jahre sinken lieR.

An den am starksten vertretenen Nationalitdten dnderte sich bis 1999 nichts. Dennoch: Der Anteil der tiirkischen
Personen an der auslandischen Bevolkerung sank in den 1990er Jahren (1999: 40,6%; 1983: 45,5%) erstmals
deutlich, wahrend besonders die Gruppe der KéIner*innen aus ibrigen Nationen wuchs; sie machte 1999 etwa
ein Drittel und 2020 bereits die Hélfte aller Auslander*innen aus. Dies zeigt die zunehmende internationale
Vielfalt in K6In: Lebten 1977 Menschen aus rund 140 Nationen in K&In, steigerte sich die Zahl bis 1999 auf etwa
180 von 196 weltweit.> Dies ist auch der Stand im |ahr 2020.

Deutlich angewachsen auf fast 17 000 Ende der 1990er Jahre ist die Zahl der Personen mit jugoslawischer Staats-
angehdrigkeit (siehe auch Seite 7).4

Ab dem Jahr 2014 zeigen sich die Folgen der Fliichtlingszuziige aus dem Nahen Osten: Die Zahl der Iraker*innen
in KoIn stieg von knapp 4 000 im Jahr 2013 auf {iber 9 000 im Jahr 2020. Die Zahl der Syrer*innen hat sich seit
2013 auf 8 054 verdreizehnfacht.

Seit 2002 hatte sich Polen unter den Top 5 der Herkunftslander etabliert. In den vergangenen zehn Jahren lebten
durchschnittlich rund 9 000 Personen mit polnischer Staatsangehdorigkeit in Kéln. In den letzten Jahren sank die
Zahl jedoch. 2020 wurde es von Bulgarien (9 114) in den Top 5 abgel&st. Ebenso hat die Bevolkerung mit
tlrkischer Nationalitat in absoluten Zahlen seit Ende der 1990er Jahre stark abgenommen. Ein Grund hierfiir ist
das gednderte Staatsangehorigkeitsgesetz. Hinzu kam ein Wanderungsminus seit Ende der 2000er Jahre, das
heit mehr tirkische Personen zogen aus KélIn fort als umgekehrt.

3Die Vereinten Nationen haben 193 Mitglieder. Hinzu kommen die Nicht-Mitglieder Vatikanstadt und Paldstina sowie Kosovo, das nurvon
115 Mitgliedsstaaten als Staat anerkannt wird.

4Fir die Vergleichbarkeit werden in diesem Bericht alle Nachfolgestaaten der Sozialistischen Foderativen Republik Jugoslawien als ehemali-
ges Jugoslawien zusammengefasst (Bosnien und Herzegowina, Kosovo, Kroatien, Montenegro, Nordmazedonien, Serbien, Slowenien).
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Externe Ereignisse verstarken die Zuwanderung

Es sind zumeist externe Ereignisse, die Menschen zur Abwanderung in ein anderes Land bewegen. Das kénnen
beispielsweise politische Entscheidungen aber auch kriegerische Auseinandersetzungen sein.

Beispielhaft zeigt Grafik 4, wie sich die Zahl der Personen mit jugoslawischen Wurzeln in K6In entwickelt hat.
Schonin den 1980er Jahren, also noch vor Beginn der Jugoslawienkriege, verlieRen viele Menschen das Land.
Auch Koln war ein Ziel. Wahrend der Kriege, Anfang der 1990er |ahre, stieg ihre Zahl in KéIn stark an bis zum
Hochststand von 18 132 Personen im Jahr 1995.

Einen weiteren erheblichen Zustrom erlebte KéIn 2015 mit der sogenannten Fliichtlingszuwanderung. Damals
kamen die Zuziehenden aus dieser Region hauptsachlich aus Serbien, dem heutigen Nordmazedonien sowie aus
dem Kosovo. Seit 2015 leben durchschnittlich rund 18 000 Menschen aus dem ehemaligen Jugoslawien in KéIn.

Grafik 4: Anzahl von Personen aus dem ehemaligen Jugoslawien 1970 bis 2020
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Quelle: Stadt K6In — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik
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Im ersten Jahrzehnt der 2000er |ahre spielte die EU-Osterweiterung bei der Zuwanderung nach Deutschland und

somit auch nach Koln eine groRe Rolle: Ab dem EU-Beitritt Polens 2004 stiegen in KéIn die Wanderungsiiberschiisse

durch polnische Zuziehende, im Jahr 2007 folgte der EU-Beitritt Bulgariens und folglich stiegen die Wanderungs-
tiberschiisse der Menschen mit dieser Nationalitat.

Grafik 5: Wanderungssaldo der Auslander*innen gesamt und nach den Top 5-Zuwanderungsnationalititen
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Quelle: Stadt K6In - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik

Ein globales Ereignis, das die gesamte Mobilitat stark beeinflusst, ist die Corona-Pandemie. Fiir ganz Deutschland
galtim Jahr 2020, dass die Zahl der ausldandischen Zuziehenden im Vergleich zum Vorjahr deutlich zuriickgegan-
gen ist (-26%).° Auch fiir KéIn sank die Zahl der zuziehenden Auslander*innen um ein Viertel im Vergleich zu

2019 auf 17 037 (-6 171). Ihr Wanderungsplus sank auf etwa 1 200.°

Grafik 6: Wanderungssaldo der Ausldnder*innen gesamt und nach den Top 5-Zuwanderungsationalitdten
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Quelle: Stadt Koln — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik

5 Statistisches Bundesamt: https://www-genesis.destatis.de/genesis/online (abgerufen am 8.06.2021)
6 Weitergehende Informationen: KSN - Kurzinformation Bevélkerung: https://www.stadt-koeln.de/mediaasset/content/pdf15/statistik-ein-
wohner-und-haushalte/kurzinformation_bev%C3%B6lkerung_3_2021.pdf (abgerufen am 8.06.2021)
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Ohne deutschen Pass durchschnittlich jiinger

Die auslandische Bevolkerung ist jiinger als die deutsche. 2020 waren die Auslander*innen in Kéln durch-
schnittlich 40,6 Jahre alt und damit zwei Jahre jiinger als die deutschen Einwohner*innen (42,6 Jahre).

In Grafik 7 sieht man jedoch deutlich wie sich das Durchschnittsalter der beiden Gruppen in den letzten Jahren
angendhert hat. Lediglich durch die Fliichtlingszuziige mit vielen jungen Zuziehenden 2015 und 2016 verjlingte
sich die auslandische Einwohnerschaft noch einmal.

Grafik 7: Entwicklung des Durchschnittsalters nach Nationalitdt 2005 bis 2020
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Quelle: Stadt K6In - Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik

Die 30- bis unter 45-Jdhrigen stellen bei den Ausldnder*innen mit einem Anteil von 30 Prozent die starkste
Gruppe dar. Wie bereits beschrieben sorgten auslandische Zuziehende in der jiingeren Vergangenheit fiir das
Kélner Wanderungsplus. Zuziehende sind meist relativ jung (oft im erwerbsfdhigen Alter), wahrend Fort-
ziehende, haufig zuriick in die Heimatldnder, oft bereits im Rentenalter sind.

Grafik 8: Altersverteilung nach Nationalitat 2020 (in %)
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Es konnen jedoch deutliche Unterschiede zwischen verschiedenen Nationalitdten ausgemacht werden.
Nationen, die bereits seit |ahrzehnten in Koln stark vertreten sind, wie zum Beispiel Tirkei, Italien oder Polen
haben eine relativ ahnliche Altersverteilung wie die Kélner Gesamtbevdlkerung (siehe Grafik 9). Der Anteil der
Kinder ist jedoch deutlich niedriger, auch weil viele Kinder direkt die deutsche Staatsangehdérigkeit bekommen.

Aus dem Irak und aus Syrien kamen in den Jahren 2014 bis 2016 viele Fliichtlinge. Der Anteil der Familien unter
ihnen ist aktuell sehr hoch, ebenso der Anteil der 18- bis unter 30-|dhrigen. 66 Prozent dieser jungen
Erwachsenen mit syrischer Staatsangehérigkeit sind mannlich. Ahnliches gilt fiir die irakischen 18- bis unter 30-
Jahrigen (60%).

Bulgarien liegt mit seiner Altersverteilung zwischen Syrien beziehungsweise Irak und der KéIner Gesamt-
bevélkerung: Die Anteile der Altersgruppen bis zu den 45-Jahrigen sind iiberdurchschnittlich hoch. Die Alteren
sind dagegen unterreprasentiert.

Grafik 9: Altersverteilung nach ausgewahlten Nationalitdten 2020
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K6ln auch kleinrdumig international

Knapp 20 Prozent der Kélner*innen besaRen im Jahr 2020 keinen deutschen Pass. Die Verteilung auf dem Stadt-
gebiet ist jedoch nicht gleichmdRig. Der Stadtbezirk mit dem héchsten Anteil an Auslander*innen ist Kalk
(28,3%), der mit dem niedrigsten Anteil ist Lindenthal (11,3%). Auf Karte 1 sind besonders Stadtteile der beiden
Bezirke Kalk und Milheim mit hohen Anteilen zu erkennen. Mit Finkenberg ist es aber ein Stadtteil aus Porz, der
den hochsten Wert aufweist (47,1%). Am internationalsten aufgestellt ist der Stadtteil Miilheim. Hier leben 142
verschiedene Nationen. In ganz KéIn sind es 180.

Karte 1: Anteil der auslandischen Bevolkerung auf Ebene der Stadtteile und Stadtbezirke 20207
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Quelle: Stadt Koln — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik

7 Weitergehende Informationen: KéIner Stadtteilinformationen - Zahlen 2020: https://www.stadt-koeln.de/mediaasset/content/pdf15/sta-
tistik-standardinformationen/k%C3%B6Iner_stadtteilinformationen_bev%C3%B6lkerung_2020.pdf (abgerufen am 8.06.2021)
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Auf Ebene der neun Kélner Stadtbezirke sieht man die Verteilung, und teilweise auch Konzentration, der
verschiedenen Nationalitdten im Stadtgebiet.

Lediglich Personen mit tiirkischer und italienischer Nationalitdt sind in jedem der neun Stadtbezirke unter den
Top 5-Nationalitdten vertreten. Die Tirkei ist immer auf Platz eins zu finden; in Lindenthal jedoch fast gleichauf
mit Italien; hier sind die tlrkischen Einwohner*innen aber auch absolut und prozentual vergleichsweise schwach
vertreten. In fiinf Stadtbezirken stellen sie dagegen mehr als ein Viertel der auslandischen Bevolkerung.

Karte 2: Die funf starksten Nationalitdten auf Ebene der Stadtbezirke 20208

Chorweiler

{¥

(Ausldnder*innen gesamt)

Lindenthal

Nationalitaten 2020
B tirkei (51 226 Personen in Kéln)

B italien (18 963)
B 1ok (9 284)
I:I Bulgarien (9 114)
" | Polen(8767)
|| syrien(8054)
- Griechenland (5 495)
|| Ruménien (5 234)
B e (4623)
I spanien (4 040)
- Frankreich (3 065)
- sonstige

Quelle: Stadt K6In — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik

Rodenkirchen

8 Weitergehende Informationen: KéIner Stadtteilinformationen - Zahlen 2020: https://www.stadt-koeln.de/mediaasset/content/pdf15/sta-
tistik-standardinformationen/k%C3%B6Iner_stadtteilinformationen_bev%C3%B6lkerung_2020.pdf (abgerufen am 8.06.2021)
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Im Stadtbezirk Innenstadt fallt auf, dass nach der Tiirkei alle Top 5-Nationalitdten aus der EU kommen: Italien,
Spanien, Frankreich und Griechenland.

Polinnen und Polen verteilen sich ohne deutliche Konzentrationen (iber das gesamte Stadtgebiet, von den
Bulgarinnen und Bulgaren wohnt dagegen rund die Halfte in den beiden Stadtbezirken Miilheim und Kalk.

Auch die beiden ,Fliichtlings“-Nationen Irak und Syrien verteilen sich ungleich {iber das Stadtgebiet: Zwei Drittel
der Personen mit irakischer Staatsangehérigkeit leben in Porz, Kalk oder Miilheim. Die mit rund 2 500 Personen
groRte Gruppe ist in Porz zu Hause. Ahnlich sieht es bei den Syrer*innen aus: Wiederum zwei Drittel verteilen
sich auf Chorweiler, Porz, Kalk und Miilheim. Die gréBte Gruppe mit etwa 1 500 Personen lebt in Mdlheim.

Gerade Menschen aus Landern, die verstarkt erst in den letzten Jahren zu wichtigen Herkunftsorten geworden
sind, konzentrieren sich demnach im Stadtgebiet eher auf bestimmte Stadtbezirke.
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Bevoélkerung mit Migrationshintergrund wachst

Anfang der 2000er |ahre wurde der Begriff ,Migrationshintergrund“ in Deutschland eingefiihrt. Wegen der
groRen Zahl von (Spat-) Aussiedler*innen sowie Eingebiirgerten wurde die Differenzierung nur nach Deutschen
und Auslander*innen als immer weniger aussagekréftig hinsichtlich moglicher Integrationsbedarfe angesehen.
Durch die Verwendung des Migrationshintergrunds sollten auch die in Deutschland geborenen Nachfahren der
Zugewanderten mit einbezogen werden.®

Fir die Stadt K6In wird die Abgrenzung der Einwohner*innen mit Migrationshintergrund durch die Kombination
verschiedener Merkmale aus dem Einwohnermeldeverfahren ermittelt. Die Angaben zum Umfang und zur
Struktur sind, im Gegensatz zu den (ibrigen dargestellten Bevélkerungszahlen, als Schatzwerte zu interpretieren.
Sie geben aber Hinweise auf GroRenordnungen. Die Zahl der Personen mit Migrationshintergrund setzt sich wie
folgt zusammen: ™

Grafik 10: Definition Migrationshintergrund fiir die Bevolkerung der Stadt KéIn

Einwohnerinnen und Einwohner mit Migrationshintergrund

Nichtdeutsche Staatsangehdorige mit Geburtsort im Ausland
(Ausldanderinnen und Ausldnder der "Ersten Generation")

Auslander

Nichtdeutsche Staatsangehérige mit Geburtsort in Deutschland
(Ausldanderinnen und Auslander der "Zweiten und dritten Generation")

Auslanderinnen/

Eingebiirgerte
(deutsche Staatsangehdorige mit Geburtsortim Ausland, oder Einbiirgerungsurkunde)

Aussiedlerinnen und Aussiedler
(deutsche Staatsangehdrige mit Herkunft ehemalige deutsche Ostgebiete. Die Person ist entweder dort geboren
und selbstnach 1949 zugewandert oder ein Elternteil istvon dortzugewandert oder hat eine entsprechende
auslandische Staatsangehorigkeit)

)
o=
|9}
(V2]
+—
s
<)
a

in Deutschland Geborene nach dem "Geburtsortprinzip" gemaf § 4 Staatsangehorigkeitsgesetz
(vormals "Optionspflichtige")

Kinder und Jugendliche mit familidrem Migrationshintergrund
(deutsche Staatsangehorige unter 18 Jahre, mindestens ein Elternteil im Haushalt hat Migrationshintergrund)

Quelle: Stadt K6ln — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik

Im Jahr 2020 lebten 439 653 Personen mit Migrationshintergrund in KéIn. Seit Einflihrung des Begriffs ist ihr
Anteil an der Gesamtbevolkerung fast stetig gestiegen, von 31,0 Prozent im Jahr 2005 auf 40,4 Prozent im Jahr
2020 (siehe Grafik 11). Die Auslander*innen machten zu Beginn mit rund 55 Prozent mehr als die Halfte dieser
Gruppe aus. 2020 waren dagegen unter ihnen die Deutschen mit 52 Prozent knapp in der Mehrzahl

(siehe Tabelle 2).

9 https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Migration-Integration/Methoden/Erlauterungen/migrationshin-
tergrund.html (abgerufen am 8.06.2021).

10 Zur Vereinheitlichung mit Bundes- und Landesstatistiken wurde vom statistischen Informationssystem des Amts fiir Stadtentwicklung und
Statistik der Stadt K6ln zum 31.12.2019 eine Anpassung der Definition des familidren Migrationshintergrundes vorgenommen. Damit zdhlen
zu dieser Gruppe auch Kinder und Jugendliche, bei denen nur ein Elternteil Migrationshintergrund hat (vorher wurden hier beide Elternteile
beziehungsweise der alleinerziehende Elternteil vorausgesetzt). Die Daten wurden riickwirkend angepasst.
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Grafik 11: Migrationshintergrund nach Nationalitat (absolut) sowie gesamt (in %) 2005 bis 2020
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Quelle: Stadt K6In — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik

Bei den unter 18-jdhrigen Kélner*innen machten die Kinder und Jugendlichen mit Migrationshintergrund mittler-
weile deutlich mehr als die Halfte aus (58,5%). Dreiviertel von ihnen besitzen die deutsche Staatsbiirgerschaft.
Diese Entwicklung wirft die Frage auf, inwieweit eine Zuweisung des Migrationshintergrundes bei der Ableitung
von Integrationsbedarfen noch hilfreich sein kann.

Tabelle 2: Migrationshintergrund (in %) nach Altersgruppen und Nationalitdt 2005 und 2020

2020 2005

mit Migrations- darunter mit Migrations- darunter

hintergrund Deutsche hintergrund Deutsche
unter 18 58,8 75,5 48,5 62,7
18 bis unter 30 41,4 46,0 36,1 33,9
30 bis unter 45 42,7 40,5 30,5 35,7
45 bis unter 60 35,5 43,2 27,1 41,7
60 bis unter 75 29,3 46,5 22,5 44,2
75 und dlter 29,3 60,2 10,6 61,6
gesamt 40,4 52,0 31,0 44,6

Quelle: Stadt K6In — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik
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Anhang

Tabelle A1: Die zahlenmdRig groRten Nationalitidten in Kéln 2020 (TOP 20)

. Entwicklun Anteil (in %) an
Nationalitat Bestand 201 6-2025J Ausléind(er * ir)men
1. Tirkei 51226 -4 341 24,3
2. ltalien 18963 -85 9,0
3. ehemaliges Jugoslawien 18028 -172 8,5

darunter:

Serbien 4469 19 2,1

Bosnien und Herzegowina 3780 -30 1,8

Kroatien 3498 129 1,7

Kosovo 2526 - 151 1,2

Nordmazedonien 2064 -11 1,0
4. Irak 9284 1379 4,4
5. Bulgarien 9114 1676 4,3
6. Polen 8767 -990 4,2
7. Syrien 8 054 1710 3,8
8. Griechenland 5495 -270 2,6
9. Rumadnien 5234 817 2,5
10. Iran 4623 132 2,2
11. Russland 4523 - 231 2,1
12. Spanien 4040 196 1,9
13. Afghanistan 3270 307 1,6
14. Ukraine 3184 -155 1,5
15. Portugal 3175 - 21 1,5
16. Frankreich 3065 291 1,5
17. Indien 2587 600 1,2
18. China (VR) 2412 -80 1,1
19. Niederlande 2408 38 1,1
20. Osterreich 2177 -130 1,0

Quelle: Stadt K6In — Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik
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Bevölkerung nach Nationalität

		Bevölkerung nach Nationalität 1970 bis 2020

		Jahr		Einwohner*innen insgesamt		Deutsche		Ausländer*innen		Doppelstaatler*innen		Einwohner*innen mit Migrationshintergrund				Anteil Ausländer*innen        (in %)		Anteil Einwohner*innen mit Mig.hintergrund (in %)

						Deutsche				Doppel-staatler*innen

		1970		862,282 		789,332 		72,950 		.		.				8.5		.

		1971		843,334 		758,401 		84,933 		.		.				10.1		.

		1972		838,392 		747,093 		91,299 		.		.				10.9		.

		1973		831,790 		733,219 		98,571 		.		.				11.9		.

		1974		827,623 		725,745 		101,878 		.		.				12.3		.

		1975		1,013,893 		898,554 		115,339 		.		.				11.4		.

		1976		1,017,636 		897,510 		114,914 		.		.				11.3		.

		1977		1,012,752 		889,846 		122,906 		3,665		.				12.1		.

		1978		1,017,658 		888,170 		129,488 		4,537		.				12.7		.

		1979		1,017,621 		880,300 		137,321 		4,877		.				13.5		.

		1980		1,018,822 		871,777 		147,045 		5,500		.				14.4		.

		1981		1,014,820 		864,686 		150,134 		6,288		.				14.8		.

		1982		1,009,832 		861,543 		148,289 		7,058		.				14.7		.

		1983		997,205 		853,889 		143,316 		7,601		.				14.4		.

		1984		966,512 		830,952 		135,560 		8,219		.				14.0		.

		1985		965,274 		828,265 		137,009 		9,001		.				14.2		.

		1986		966,307 		826,948 		139,359 		9,807		.				14.4		.

		1987		972,794 		827,944 		144,850 		11,186		.				14.9		.

		1988		983,453 		831,076 		152,377 		.		.				15.5		.

		1989		992,163 		833,489 		158,674 		.		.				16.0		.

		1990		998,590 		835,576 		163,014 		23,101		.				16.3		.

		1991		1,000,799 		834,537 		166,262 		26,184		.				16.6		.

		1992		1,002,940 		832,543 		170,397 		28,688		.				17.0		.

		1993		1,004,928 		829,588 		175,340 		31,596		.				17.4		.

		1994		1,006,874 		827,132 		179,742 		34,042		.				17.9		.

		1995		1,008,848 		825,321 		183,527 		35,606		.				18.2		.

		1996		1,011,504 		824,354 		187,150 		37,569		.				18.5		.

		1997		1,014,910 		826,127 		188,783 		40,195		.				18.6		.

		1998		1,011,912 		821,418 		190,494 		42,105		.				18.8		.

		1999		1,014,837 		822,990 		191,847 		44,108		.				18.9		.

		2000		1,017,721 		828,691 		189,030 		48,851		.				18.6		.

		2001		1,019,049 		836,593 		182,456 		55,114		.				17.9		.

		2002		1,020,116 		838,900 		181,216 		59,697		.				17.8		.

		2003		1,020,603 		842,728 		177,875 		64,607		.				17.4		.

		2004		1,022,627 		847,112 		175,515 		68,964		.				17.2		.

		2005		1,023,101 		847,461 		175,640 		72,730		316,821 				17.2		31.0

		2006		1,024,346 		847,812 		176,534 		77,279		325,462 				17.2		31.8

		2007		1,025,094 		847,341 		177,753 		82,239		332,207 				17.3		32.4

		2008		1,019,328 		846,084 		173,244 		86,806		325,324 				17.0		31.9

		2009		1,020,303 		847,458 		172,845 		91,532		338,512 				16.9		33.2

		2010		1,027,504 		852,854 		174,650 		97,107		348,126 				17.0		33.9

		2011		1,036,117 		858,514 		177,603 		102,367		356,673 				17.1		34.4

		2012		1,044,555 		864,140 		180,415 		107,554		366,707 				17.3		35.1

		2013		1,044,070 		863,996 		180,074 		112,381		371,652 				17.2		35.6

		2014		1,053,528 		866,533 		186,995 		116,459		383,009 				17.7		36.4

		2015		1,069,192 		870,373 		198,819 		121,207		400,572 				18.6		37.5

		2016		1,081,701 		873,298 		208,403 		126,326		415,641 				19.3		38.4

		2017		1,084,795 		875,275 		209,520 		131,205		421,578 				19.3		38.9

		2018		1,089,984 		877,793 		212,191 		135,981		433,597 				19.5		39.8

		2019		1,091,819 		879,567 		212,252 		140,789		438,249 				19.4		40.1

		2020		1,088,040 		877,161 		210,879 		144,496		439,653 				19.4		40.4



		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik
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Einbürgerungen

		Einbürgerungen 2000 bis 2020



												Zweitnationalität						Bis 2005 keine Differenzierung mit/ohne Zweitnationalität möglich

		Jahr		gesamt*		männlich		weiblich		weiblich		ohne		mit

		2000		5,815 		2,946 		2,869 				5,815 

		2001		7,597 		3,910 		3,687 				7,597 

		2002		6,453 		3,309 		3,144 				6,453 

		2003		6,305 		3,346 		2,959 				6,305 

		2004		5,253 		2,719 		2,534 				5,253 

		2005		3,542 		1,846 		1,696 				3,542 

		2006		2,901 		1,567 		1,334 				133 		2,768 

		2007		2,443 		1,247 		1,196 				528 		1,915 

		2008		2,093 		1,105 		988 				392 		1,701 

		2009		2,477 		1,298 		1,179 				515 		1,962 

		2010		2,666 		1,434 		1,232 				553 		2,113 

		2011		2,455 		1,236 		1,219 				638 		1,817 

		2012		2,130 		1,100 		1,030 				506 		1,624 

		2013		2,799 		1,439 		1,360 				697 		2,102 

		2014		2,528 		1,251 		1,277 				588 		1,940 

		2015		2,537 		1,244 		1,293 				707 		1,830 

		2016		2,809 		1,385 		1,424 				707 		2,102 

		2017		2,881 		1,323 		1,558 				678 		2,203 

		2018		3,238 		1,530 		1,708 				679 		2,559 

		2019		3,305 		1,526 		1,779 				711 		2,594 

		2020		2,775 		1,362 		1,413 				602 		2,173 

		*bezogen auf 1-Jährige und älter

		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik





Ausländ. nach Herkunft

		Ausländer*innen nach Herkunft (Erdteile) 2000 bis 2020



		Jahr		Ins-
gesamt 1)		Afrika		Amerika				Asien		Australien/
Ozeanien		Europa



								Zentral/Süd		Nord						EU 27 2)		Türkei		Sonstige



		2000		189 030 		8 426 		2 287 		1 815 		17 630 		217 		58 109 		75 567 		24 132 

		2005		175 640 		8 683 		2 678 		1 796 		16 454 		243 		54 696 		65 509 		24 862 

		2010		174 650 		8 772 		2 834 		1 737 		17 583 		288 		57 755 		61 056 		24 037 

		2011		177 603 		8 815 		2 966 		1 960 		18 464 		331 		59 999 		60 330 		24 165 

		2012		180 415 		8 913 		3 078 		1 998 		19 155 		376 		62 566 		59 282 		24 486 

		2013		180 074 		8 889 		2 986 		1 987 		19 639 		373 		63 975 		57 339 		24 348 

		2014		186 995 		9 644 		3 322 		2 142 		22 204 		385 		66 171 		57 131 		25 410 

		2015		198 819 		10 282 		3 467 		2 300 		28 420 		430 		68 730 		56 615 		27 815 

		2016		208 403 		10 751 		3 512 		2 395 		35 410 		448 		71 398 		55 567 		27 848 

		2017		209 520 		10 743 		3 721 		2 492 		36 637 		436 		72 446 		54 575 		27 349 

		2018		212 191 		11 077 		3 903 		2 388 		38 464 		426 		73 322 		53 494 		27 999 

		2019		212 252 		11 407 		4 127 		2 370 		39 694 		397 		73 732 		52 355 		27 058 

		2020		210 879 		11 500 		4 004 		2 258 		40 031 		388 		73 131 		51 226 		27 260 

		1) einschließlich Staatenlose und ungeklärte Fälle

		2) 2020 erfolgte der Austritt Großbritanniens (GB) aus der EU (Brexit). Aus Gründen der Vergleichbarkeit sind auch die Vorjahreswerte rückwirkend ohne GB dargestellt. 

		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik





5 größte Nationalitätengruppen

		Die 5 größten Nationalitätengruppen 1970, 1987, 1999 und 2020

		Jahr		Türkei		Italien		Griechenland		ehem. Jugoslawien		Spanien		übrige 		Ausländer*innen gesamt

		1970		22,147 		16,646 		6,456 		5,937 		3,983 		17,781 		72,950 



		Jahr		Türkei		Italien		ehem. Jugoslawien		Griechenland		Iran		übrige		Ausländer*innen gesamt

		1987		63,634 		19,600 		9,016 		7,303 		4,083 		41,214 		144,850 



		Jahr		Türkei		Italien		ehem. Jugoslawien		Griechenland		Iran		übrige		Ausländer*innen gesamt

		1999		77,965 		21,682 		16,567 		7,469 		7,398 		60,766 		191,847 



		Jahr		Türkei		Italien		ehem. Jugoslawien		Irak		Bulgarien		übrige		Ausländer*innen gesamt

		2020		51,226 		18,963 		18,028 		9,284 		9,114 		104,264 		210,879 

		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik





ehem. Jugoslawien

		Anzahl von Personen aus dem ehemaligen Jugoslawien* 1970 bis 2020



		Jahr		Anzahl

		1970		5,937 				*Bosnien und Herzegowina, Kosovo, Kroatien, Montenegro, Nordmazedonien, Serbien, Slowenien

		1971		7,052 

		1972		7,197 

		1973		7,819 

		1974		7,958 

		1975		9,362 

		1976		8,870 

		1977		8,965 

		1978		9,076 

		1979		9,044 

		1980		9,188 

		1981		9,137 

		1982		9,065 

		1983		8,881 

		1984		8,575 

		1985		8,593 

		1986		8,554 

		1987		9,017 

		1988		9,943 

		1989		10,598 

		1990		10,561 

		1991		11,597 

		1992		13,571 

		1993		16,048 

		1994		17,126 

		1995		18,132 

		1996		17,978 

		1997		16,860 

		1998		16,267 

		1999		16,567 

		2000		16,392 

		2001		16,125 

		2002		15,976 

		2003		15,960 

		2004		16,083 

		2005		15,617 

		2006		15,292 

		2007		15,065 

		2008		14,732 

		2009		14,644 

		2010		14,783 

		2011		14,916 

		2012		15,301 

		2013		15,434 

		2014		16,314 

		2015		17,975 

		2016		18,200 

		2017		17,982 

		2018		18,627 

		2019		18,000 

		2020		18,028 

		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik





Wanderungssaldo

		Wanderungssaldo der Ausländer*innen gesamt und nach den Top 5-Zuwanderungsationalitäten 2001 bis 2020

		Jahr		Polen		Irak		Russland		Bulgarien		Ukraine		Ausländer*innen gesamt

		2001		161		387		569		13		411		319

		2002		209		433		527		110		445		3,952

		2003		-58		257		554		95		361		2,248

		2004		570		42		367		56		237		2,289

		2005		1,079		86		229		136		123		2,808

		2006		1,318		147		109		56		150		3,294

		2007		665		111		105		613		95		3,384

		2008		-518		419		0		185		13		-2,479

		2009		58		548		140		543		46		1,079

		2010		323		505		125		545		50		4,033

		Durchschnitt 2001-2010		381		294		273		235		193		2,093

		Jahr		Syrien		Irak		Bulgarien		Rumänien		Polen		Ausländer*innen gesamt

		2011		51		290		542		274		708		5,465

		2012		69		250		496		305		731		5,963

		2013		182		183		484		328		824		6,379

		2014		783		297		764		775		747		9,051

		2015		2,456		1,470		1,136		595		695		14,169

		2016		2,225		2,349		719		510		365		11,790

		2017		199		405		300		396		190		3,267

		2018		299		597		347		478		-130		5,395

		2019		374		380		302		247		-47		2,898

		2020		174		201		259		12		-187		1,187

		Durchschnitt 2011-2020		681		642		535		392		390		6,556

		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik





Durchschnittsalter

		Durchschnittsalter nach Nationalität 2005 bis 2020



		Jahr		Deutsche		Ausländer*innen		gesamt

		2005		42.3		36.4		41.3

		2006		42.4		37.0		41.5

		2007		42.5		37.5		41.6

		2008		42.5		38.1		41.7

		2009		42.5		38.6		41.8

		2010		42.5		39.0		41.9

		2011		42.4		39.4		41.9

		2012		42.4		39.7		41.9

		2013		42.4		39.9		42.0

		2014		42.4		40.0		42.0

		2015		42.4		39.6		41.9

		2016		42.4		39.3		41.8

		2017		42.4		39.6		41.9

		2018		42.4		39.8		41.9

		2019		42.4		40.2		42.0

		2020		42.6		40.6		42.2



		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik





Altersverteilung

		Altersverteilung nach Nationalität 2020 



		Alter		in %						absolut

				Deutsche 		Ausländer*innen 		gesamt		Deutsche 		Ausländer*innen 		gesamt

		u. 18		17.1		11.9		16.1		149,839		25,192		175,031

		18 bis u. 30		15.7		18.8		16.3		137,952		39,734		177,686

		30 bis u. 45		21.1		30.0		22.9		185,506		63,254		248,760

		45 bis u. 60		21.2		22.2		21.4		185,874		46,896		232,770

		60 bis u. 75		14.8		11.5		14.1		129,738		24,152		153,890

		75 u.ä.		10.1		5.5		9.2		88,252		11,651		99,903

		gesamt		100.0		100.0		100.0		877,161		210,879		1,088,040

		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik





Altersverteilung Nationalitäten

		Altersverteilung nach ausgewählten Nationalitäten (absolut und in %) 2020



		Nationalitäten		unter 18		u. 18		18 bis unter 30		18 bis u. 30		30 bis unter 45		30 bis u. 45		45 bis unter 60		45 bis u. 60		60 bis unter 75		60 bis u. 75		75 und älter		75 u.ä.		gesamt

		Türkei		1,122		2.2		7,455		14.6		13,970		27.3		15,638		30.5		7,468		14.6		5,573		10.9		51,226

		Italien		1,352		7.1		3,184		16.8		4,811		25.4		4,875		25.7		3,548		18.7		1,193		6.3		18,963

		Irak		3,057		32.9		2,524		27.2		2,529		27.2		887		9.6		255		2.7		32		0.3		9,284

		Bulgarien		2,456		26.9		1,847		20.3		2,854		31.3		1,592		17.5		347		3.8		18		0.2		9,114

		Polen		904		10.3		1,233		14.1		2,932		33.4		2,455		28.0		1,158		13.2		85		1.0		8,767

		Syrien		2,847		35.3		2,093		26.0		2,110		26.2		745		9.3		223		2.8		36		0.4		8,054



		Stadt Köln gesamt				16.1				16.3				22.9				21.4				14.1				9.2

		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik



















Ausländ. auf Stadtteilebene

		Ausländische Bevölkerung (absolut und in %) auf Ebene der Stadtteile 2020



		Stadtteile		deutsch		ausländisch		gesamt		Anteil ausländ. Bev.

		101 / Altstadt/Süd		22,651		5,331		27,982		19.1

		102 / Neustadt/Süd		32,431		5,669		38,100		14.9

		103 / Altstadt/Nord		14,111		4,211		18,322		23.0

		104 / Neustadt/Nord		24,431		4,201		28,632		14.7

		105 / Deutz		12,791		2,725		15,516		17.6

		201 / Bayenthal		8,423		2,003		10,426		19.2

		202 / Marienburg		6,039		1,219		7,258		16.8

		203 / Raderberg		5,418		1,276		6,694		19.1

		204 / Raderthal		4,303		566		4,869		11.6

		205 / Zollstock		19,784		3,556		23,340		15.2

		206 / Rondorf		7,982		1,375		9,357		14.7

		207 / Hahnwald		1,815		251		2,066		12.1

		208 / Rodenkirchen		15,180		2,130		17,310		12.3

		209 / Weiß		5,364		543		5,907		9.2

		210 / Sürth		9,769		1,151		10,920		10.5

		211 / Godorf		1,913		816		2,729		29.9

		212 / Immendorf		1,728		334		2,062		16.2

		213 / Meschenich		4,393		3,631		8,024		45.3

		301 / Klettenberg		9,805		767		10,572		7.3

		302 / Sülz		33,115		3,648		36,763		9.9

		303 / Lindenthal		27,609		3,083		30,692		10.0

		304 / Braunsfeld		10,931		1,306		12,237		10.7

		305 / Müngersdorf		7,341		1,548		8,889		17.4

		306 / Junkersdorf		13,732		1,667		15,399		10.8

		307 / Weiden		14,365		3,088		17,453		17.7

		308 / Lövenich		8,395		791		9,186		8.6

		309 / Widdersdorf		11,046		1,407		12,453		11.3

		401 / Ehrenfeld		30,906		7,500		38,406		19.5

		402 / Neuehrenfeld		20,339		3,887		24,226		16.0

		403 / Bickendorf		12,841		3,717		16,558		22.4

		404 / Vogelsang		7,103		1,144		8,247		13.9

		405 / Bocklemünd/Mengenich		7,863		2,871		10,734		26.7

		406 / Ossendorf		9,533		2,384		11,917		20.0

		501 / Nippes		31,135		5,590		36,725		15.2

		502 / Mauenheim		4,730		938		5,668		16.5

		503 / Riehl		10,136		1,695		11,831		14.3

		504 / Niehl		15,415		4,710		20,125		23.4

		505 / Weidenpesch		10,994		2,850		13,844		20.6

		506 / Longerich		11,753		2,068		13,821		15.0

		507 / Bilderstöckchen		11,211		4,485		15,696		28.6

		601 / Merkenich		4,945		920		5,865		15.7

		602 / Fühlingen		1,871		222		2,093		10.6

		603 / Seeberg		7,223		3,906		11,129		35.1

		604 / Heimersdorf		5,503		706		6,209		11.4

		605 / Lindweiler		2,884		600		3,484		17.2

		606 / Pesch		6,792		962		7,754		12.4

		607 / Esch/Auweiler		6,262		724		6,986		10.4

		608 / Volkhoven/Weiler		4,830		1,167		5,997		19.5

		609 / Chorweiler		7,798		5,084		12,882		39.5

		610 / Blumenberg		4,232		1,064		5,296		20.1

		611 / Roggendorf/Thenhoven		3,665		874		4,539		19.3

		612 / Worringen		8,592		1,638		10,230		16.0

		701 / Poll		9,628		1,640		11,268		14.6

		702 / Westhoven		4,872		725		5,597		13.0

		703 / Ensen		6,320		1,386		7,706		18.0

		704 / Gremberghoven		1,689		1,379		3,068		44.9

		705 / Eil		7,408		1,864		9,272		20.1

		706 / Porz		11,469		3,554		15,023		23.7

		707 / Urbach		10,370		2,635		13,005		20.3

		708 / Elsdorf		1,511		203		1,714		11.8

		709 / Grengel		4,480		1,089		5,569		19.6

		710 / Wahnheide		6,317		1,561		7,878		19.8

		711 / Wahn		5,915		1,308		7,223		18.1

		712 / Lind		2,905		708		3,613		19.6

		713 / Libur		1,060		59		1,119		5.3

		714 / Zündorf		10,264		1,432		11,696		12.2

		715 / Langel		3,216		285		3,501		8.1

		716 / Finkenberg		3,610		3,214		6,824		47.1

		801 / Humboldt/Gremberg		10,142		4,967		15,109		32.9

		802 / Kalk		15,026		9,102		24,128		37.7

		803 / Vingst		8,704		4,211		12,915		32.6

		804 / Höhenberg		8,106		4,470		12,576		35.5

		805 / Ostheim		9,675		4,319		13,994		30.9

		806 / Merheim		9,052		2,155		11,207		19.2

		807 / Brück		9,218		1,040		10,258		10.1

		808 / Rath/Heumar		10,479		1,297		11,776		11.0

		809 / Neubrück		6,346		2,698		9,044		29.8

		901 / Mülheim		28,876		13,758		42,634		32.3

		902 / Buchforst		5,250		2,206		7,456		29.6

		903 / Buchheim		9,170		3,625		12,795		28.3

		904 / Holweide		16,720		4,239		20,959		20.2

		905 / Dellbrück		19,666		2,239		21,905		10.2

		906 / Höhenhaus		13,173		2,571		15,744		16.3

		907 / Dünnwald		9,672		1,947		11,619		16.8

		908 / Stammheim		6,663		1,695		8,358		20.3

		909 / Flittard		6,768		1,299		8,067		16.1



		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik





Ausländ. auf Stadtbezirksebene

		Ausländische Bevölkerung (absolut und in %) auf Ebene der Stadtbezirke 2020



		Stadtbezirke		deutsch		ausländisch		gesamt		Anteil ausländ. Bev.

		1 / Innenstadt		106,415		22,137		128,552		17.2

		2 / Rodenkirchen		92,111		18,851		110,962		17.0

		3 / Lindenthal		136,339		17,305		153,644		11.3

		4 / Ehrenfeld		88,585		21,503		110,088		19.5

		5 / Nippes		95,374		22,336		117,710		19.0

		6 / Chorweiler		64,597		17,867		82,464		21.7

		7 / Porz		91,034		23,042		114,076		20.2

		8 / Kalk		86,748		34,259		121,007		28.3

		9 / Mülheim		115,958		33,579		149,537		22.5



		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik





Nat. auf Stadtbezirksebene

		Die fünf stärksten Nationalitäten auf Ebene der Stadtbezirke 2020

				1 / Innenstadt

		Türkei		3,040

		Italien		2,272

		Spanien		898

		Frankreich		815

		Griechenland		745

		übrige		14,367

		gesamt		22,137



				2 / Rodenkirchen

		Türkei		2,860

		Italien		1,485

		Polen		1,116

		Irak		917

		Rumänien		895

		übrige		11,578

		gesamt		18,851



				3 / Lindenthal

		Türkei		1,514

		Italien		1,501

		Iran		837

		Polen		713

		Spanien		688

		übrige		12,052

		gesamt		17,305



				4 / Ehrenfeld

		Türkei		6,119

		Italien		2,232

		Bulgarien		1,059

		Polen		749

		Syrien		707

		übrige		10,637

		gesamt		21,503



				5 / Nippes

		Türkei		7,785

		Italien		2,099

		Bulgarien		843

		Griechenland		805

		Polen		763

		übrige		10,041

		gesamt		22,336



				6 / Chorweiler

		Türkei		5,923

		Italien		1,633

		Syrien		1,102

		Polen		1,061

		Irak		806

		übrige		7,342

		gesamt		17,867



				7 / Porz

		Türkei		4,263

		Irak		2,556

		Italien		1,832

		Syrien		1,207

		Polen		1,163

		übrige		12,021

		gesamt		23,042



				8 / Kalk

		Türkei		9,422

		Italien		3,578

		Irak		2,340

		Bulgarien		1,869

		Syrien		1,365

		übrige		15,685

		gesamt		34,259



				9 / Mülheim

		Türkei		10,300

		Bulgarien		2,786

		Italien		2,331

		Polen		1,484

		Syrien		1,462

		übrige		15,216

		gesamt		33,579



				Stadtgebiet

		Türkei		51,226

		Italien		18,963

		Irak		9,284

		Bulgarien		9,114

		Polen		8,767

		übrige		113,525

		gesamt		210,879



		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik





Migrationshintergrund

		Migrationshintergrund nach Nationalität sowie gesamt (absolut und in %) 2005 bis 2020

				2005		2006		2007		2008		2009		2010		2011		2012		2013		2014		2015		2016		2017		2018		2019		2020

		deutsch		141,181		148,928		154,454		152,080		165,667		173,476		179,070		186,292		191,578		196,014		201,753		207,238		212,058		221,406		225,997		228,774

		ausländisch		175,640		176,534		177,753		173,244		172,845		174,650		177,603		180,415		180,074		186,995		198,819		208,403		209,520		212,191		212,252		210,879

		gesamt		316,821		325,462		332,207		325,324		338,512		348,126		356,673		366,707		371,652		383,009		400,572		415,641		421,578		433,597		438,249		439,653



		deutsch		44.6		45.8		46.5		46.7		48.9		49.8		50.2		50.8		51.5		51.2		50.4		49.9		50.3		51.1		51.6		52.0

		ausländisch		55.4		54.2		53.5		53.3		51.1		50.2		49.8		49.2		48.5		48.8		49.6		50.1		49.7		48.9		48.4		48.0

		Anteil Migrations-hintergrund		31.0		31.8		32.4		31.9		33.2		33.9		34.4		35.1		35.6		36.4		37.5		38.4		38.9		39.8		40.1		40.4



		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik





Migrationshintergrund Alter

		Migrationshintergrund nach Altersgruppen und Nationalität (in %) 2005 und 2020

		Alter		2020				2005

				mit Migrations- hintergrund		darunter Deutsche		mit Migrations- hintergrund		darunter Deutsche





		unter 18		58.8		75.5		48.5		62.7

		18 bis unter 30		41.4		46.0		36.1		33.9

		30 bis unter 45		42.7		40.5		30.5		35.7

		45 bis unter 60		35.5		43.2		27.1		41.7

		60 bis unter 75		29.3		46.5		22.5		44.2

		75 und älter		29.3		60.2		10.6		61.6

		gesamt		40.4		52.0		31.0		44.6

		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik





Nationalitäten TOP 20

		Die zahlenmäßig größten Nationalitäten in Köln 2020 (TOP 20)



		Nationalität		Bestand 2020		Entwicklung 2016-2020		Anteil (in %) an Ausländer*innen





		1. Türkei		51 226		 -4 341		24.3

		2. Italien		18 963		 -85		9.0

		3. ehem. Jugoslawien		18 028		 -172		8.5

		      darunter:

		      Serbien		4 469		19		2.1

		      Bosnien und Herzegowina		3 780		 -30		1.8

		      Kroatien		3 498		129		1.7

		      Kosovo		2 526		 -151		1.2

		      Nordmazedonien		2 064		 -11		1.0

		4. Irak		9 284		1 379		4.4

		5. Bulgarien		9 114		1 676		4.3

		6. Polen		8 767		 -990		4.2

		7. Syrien		8 054		1 710		3.8

		8. Griechenland		5 495		 -270		2.6

		9. Rumänien		5 234		817		2.5

		10. Iran		4 623		132		2.2

		11. Russland		4 523		 -231		2.1

		12. Spanien		4 040		196		1.9

		13. Afghanistan		3 270		307		1.6

		14. Ukraine		3 184		 -155		1.5

		15. Portugal		3 175		 -21		1.5

		16. Frankreich		3 065		291		1.5

		17. Indien		2 587		600		1.2

		18. China (VR)		2 412		 -80		1.1

		19. Niederlande		2 408		38		1.1

		20. Österreich		2 177		 -130		1.0

		Quelle: Stadt Köln - Amt für Stadtentwicklung und Statistik
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